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Bamberg — 62 Pflichtspiele ha-
ben die Basketballer von Brose
Bamberg in der vergangenen
Saison in der Bundesliga (38), im
Pokalwettbewerb (4) und in der
Champions League (20) bestrit-
ten. Nach jeder Partie – egal ob
Sieg oder Niederlage – kürte un-
sere Redaktion einen Bamberger
Akteur zum „Spieler des
Spiels“. 14 Mal, und damit so oft
wie bei keinem seiner Teamkol-
legen, fiel die Wahl auf Tyrese
Rice. Der 32 Jahre alte Aufbau-
spieler ist damit unser „Spieler
der Saison“.

Auf den zweiten Platz kam
Augustine Rubit mit elf Nen-
nungen. Mit Elias Harris (9) und
Patrick Heckmann (6) folgten
zwei Deutsche auf den Rängen 3
und 4. Cliff Alexander und Bry-
ce Taylor wurden jeweils fünf
Mal auserkoren. Stevan Jelovac,
der nur bis Mitte Januar im Ka-
der stand, war immerhin vier
Mal „Spieler des Spiels“. Die

Tyrese Rice absolvierte 60
Spiele in der abgelaufenen Sai-
son. In der Bundesliga und in
der Champions
League pau-
sierte er je-
weils nur ein
Mal. In bei-
den Wettbe-
werben hatte er
die meiste Einsatzzeit (28,5
bzw. 29,9 Minuten im Schnitt)
und war auch bester Bamber-
ger Korbschütze (15,9 bzw.
16,4 Punkte im Schnitt). ps

weitere Reihenfolge: Ricky
Hickman (4), Louis Olinde (2),
Nikos Zisis und Arnoldas Kul-
boka (je 1). Wer alle Spiele zu-
sammenzählt, kommt in der
Summe nur auf 61. Das liegt da-
ran, dass wir in einer Partie auf
eine Auszeichnung verzichtet
hatten: im Heimspiel der Bun-
desliga-Hauptrunde am 12. Ja-
nuar gegen Rasta Vechta. Nach
dem blamablen 67:85 wurden
die kollektiv versagenden Bam-
berger mit einem gellenden
Pfeifkonzert aus der Brose-Are-
na verabschiedet.

Rubit war am effektivsten

Rubit war nach dem Effektivi-
tätswert sowohl in der Bundesli-
ga als auch in der Champions
League der beste Bamberger in
der abgelaufenen Saison, doch
der abgezockte Rice drückte
dank seiner Erfahrung vielen
Spielen seinen Stempel auf.

Großen Anteil hatte Rice in
den Play-offs der Champions
League daran, dass die Bamber-
ger den Sprung ins Final Four
schafften. Im Achtelfinal-Rück-
spiel im türkischen Bandirma si-
cherte er den Bambergern mit 32
Punkten ebenso das Weiterkom-
men wie im Viertelfinal-Rück-
spiel bei AEK Athen mit seinem
Floater kurz vor der Schlusssire-
ne. Auch aufgrund dieser Leis-
tungen wurde Rice zum MVP
der Champions League gewählt.

Irrer Dreier aus der Ecke

Rice’ Saisonhöhepunkt in der
Bundesliga war wohl der Dreier
aus der Ecke im Hauptrunden-
spiel in Vechta, mit dem er seine
Mannschaft in die Verlängerung
rettete. Die Bamberger gewan-
nen noch mit 101:95 – auch dank
der 30 Punkte von Rice.

ENTSCHEIDUNGSSPIELE
UM PLATZ 1 DER KK3 ER/PEG

SG Geschw./Wolfsb. – Hiltpoltstein 1:0
(Die SG ist Meister und Direktaufsteiger,
Hiltpoltstein nimmt an der Relegation teil.)

UM PLATZ 2 DER KK4 ER/PEG
SV Henfenfeld – FSV Weißenbrunn 4:2
(Der SV Henfenfeld nimmt an der Relegati-
on teil, Weißenbrunn bleibt Kreisklassist.)

RELEGATION
ZUR KREISKLASSE ER/PEG

Freitag, 14. Juni, 18.30 Uhr, Eschenau:
Sp. 2: Tennenlohe II – SpVgg Hüttenbach II
Der Sieger ist Kreisklassist, der Verlierer er-
hält eine weitere Chance.)

ZUR A-KLASSE ER/PEG
Freitag, 14. Juni, 18.30 Uhr, Eckenhaid:
Spiel 1: TSV Kunreuth – SG Hersbruck
Spiel 3, in Schlaifhausen:
FC Hedersdorf – SC Neuses
(Die Sieger sind A-Klassisten, die Verlierer
erhalten eine weitere Chance.)

Höchstadt — Eine Woche nach
den Bezirksmeisterschaften
zeigten sich die Forchheimer
Leichtathleten auch beim Höch-
stadter Meeting gut aufgelegt.
Die Jugendlichen der LG er-
reichten bei feinsten Wetterbe-
dingungen erneut Bestmarken
und trugen Siege davon. Zudem
lobten die Gäste aus der Nach-
barstadt den ausrichtenden LSC
für die reibungslose Einhaltung
des Zeitplans.

Lena Saffer schraubte ihren
Rekord im Weitsprung auf 4,47
Meter und sprintete die 75 Me-
ter in 10,26 Sekunden, womit
die Zwölfjährige schneller war
als die gesamte männliche Kon-
kurrenz der Altersklasse 12/13.
Damit siegte sie in beiden Diszi-
plinen mit Vorsprung. Amelie
Engler (12), die sich im Sprint
mit 10,96 s direkt hinter Saffer
eingereiht hatte, erreichte auch
im Kugelstoßen mit Bestmarke
Rang 2 (6,79 m). Den Erfolg der
Jüngsten komplettierte Marie
Sladek mit 6,16 m und Bronze.

Neuer Staffel-Vereinsrekord

Die Forchheimer 4x100-Meter-
Staffel sorgte für eine kleine Sen-
sation, denn das U16-Quartett
Max Hoffmann, Johannes Sla-
dek, Timo Bitter und Henrik
Hoffmann gewann mit neuem
Vereinsrekord von 47,99 s und
schaffte damit erstmals in der
LG-Geschichte die Qualifikati-
onszeit für die deutschen Meis-

terschaften. Allerdings dürfen
die Jungs bei den nationalen Ti-
telkämpfen in Bremen nicht
starten, da Henrik Hoffmann
(13) das Mindestalter von 15
Jahren nicht erfüllt.

Max Hoffmann (15) indes si-
cherte sich im Weitsprung mit
5,93 m erneut die Krone. Timo
Bitter (15) räumte mit 13,03 s
über 100 m Silber ab und wurde
mit 4,64 m im Weitsprung Drit-
ter. Henrik Hoffman entschied
das Kugelstoßen mit 9,50 m für
sich und erzielte mit 24,09 m
und Rang 4 im Speerwurf eine
neue Bestweite.

Die Mädels der U16 zogen
nach. Emilia Dorn (14) bestätig-
te ihre Weitsprung-Form mit

4,51 m (3.). Klara Flake über-
zeugte mit neuen Bestleistungen
im Kugelstoßen (8,87 m, 4.) und
über 100 m (15,22 s). Eva Krau-
se (15) überzeugte im Weit-
sprung (4,65 m, 3.). Gemeinsam
mit ihren Teamkolleginnen Yella
Giannoulopoulos, Dorn und
Flake verbesserte sie in der
4x100-Meter-Staffel ihre bishe-
rige Zeit um drei Sekunden und
wurden in 56,75 s Zweite.

Bei den Männern erfüllte Ma-
rio Gößwein die Erwartungen
im Sprint (11,77 s) und siegte
bei leichtem Gegenwind. Cosi-
ma Gundermann verbuchte im
Speerwurf der Frauen mit 38
Metern eine Punktlandung und
warf sich auf Platz 1. mme

Thuisbrunn — Der Hiltpoltstei-
ner SV trifft nach der 0:1-Nie-
derlage gegen die SG Gesch-
wand/Wolfsberg am Mittwoch
in der Relegation auf den SV
Henfenfeld, der sich gegen den
FSV Weißenbrunn mit 4:2
durchgesetzt hatt. Die SG
Geschwand/Wolfsberg steigt di-
rekt in die Kreisliga auf.

Geschwand/Wolfsberg –
Hiltpoltsteiner SV 1:0

Wegen des großen Zuschaueran-
drangs beim Entscheidungsspiel
um Platz 1 der Kreisklasse 3
ER/PEG wurde der Anstoß zehn
Minuten nach hinten gelegt.
Keines der Teams wartete ab:
Den Schussversuch von Jürgen
Igl wehrte HSV-Torwart Ja-
nosch Weidl ab (2.). Jonas Till-
mann kam im Sechzehner an den
Ball, zog aber vorbei (4.). Till-
mann bediente Stephan Esche-
rich, der im letzten Moment ge-
blockt wurde (13.). Hiltpoltstein
hatte die besseren Chancen,
Geschwand/Wolfsberg machte
aber das Tor: Thomas Grüner
erlief beinahe den Ball aus dem
Mittelfeld, er wurde allerdings
vom Torhüter an die Torauslinie
gedrängt. Von dort schoss der
Ballzauberer aus einem schier
unmöglichen Winkel auf die
Kiste und der Ball landete im
Netz (43.). Der HSV schüttelte

sich kurz, den Freistoß von
Christopher Engel faustete Tor-
wart Dominik Marstatt aller-
dings weg (45.).

Die Chance zum Ausgleich
hatte der HSV in der 55. Minute,
doch Marstatt rettete sein Team
mit den Fingerspitzen. Gegen
Ende der Partie war die SG prä-
senter, Hiltpoltstein hatte keine
große Möglichkeit für den Aus-
gleich mehr. Das eigentlich si-
chere 2:0 fiel in der Nachspiel-
zeit nicht mehr, denn einen
Querpass pariere Weidl zur Ecke
(90.+2). „Unglaublich, was mei-
ne Mannschaft umgesetzt hat“,
sagte SG-Trainer Florian Mül-
ler. „In der zweiten Halbzeit
hatte Hiltpoltstein nur noch eine
torgefährliche Szene und wir
drei Hochkaräter.“ uwke/red

Kreis Forchheim — Neuses und
Kunreuth gehen mehr oder we-
niger mit breiter Brust in die
Relegation um den Aufstieg in
die Fußball-A-Klasse. Der SC
war in der B-Klasse 2 ER/PEG
seit Oktober ungeschlagen, der
TSV gewann in der Staffel 4 die
vergangenen fünf Partien. Der
jeweilige Gegner des heutigen
Abends strebt nach drei Jahren
in der untersten Liga die Rück-
kehr nach oben an.

TSV Kunreuth –
SG Hersbruck

Zwei Spielzeiten lang versuchte
der SV Eintracht Hersbruck
vergeblich, den Absturz nach
ganz unten wettzumachen.
Auch mit Verstärkung der drit-
ten Mannschaft des FC Hers-
bruck in einer Spielgemein-
schaft schien es heuer nicht zu
reichen, doch da der SV Neu-
haus II und der FC Eschenbach
verzichteten, rückte die viert-
platzierte SG in die Relegation
nach.

Während Hersbruck in 24
Spielen der B-Klasse 6 54 Ge-
gentore kassierte, musste Kun-
reuth in 22 Partien nur die
Hälfte davon hinnehmen. Für
Trainer Julian Paulini ist die
Marschroute daher klar: „Atta-
cke!“ Bezüglich der Offensiv-
kraft dürfte die SG um 18.30
Uhr in Eckenhaid aber auf Au-
genhöhe sein: Die 78 Treffer
überbot der TSV nur geringfü-
gig (80).

Allerdings fehlen dem nomi-
nellen Gastgeber davon heute
30, denn Spielertrainer Julian
Paulini ist im Urlaub. „Das war
lange im Voraus gebucht“, ent-
schuldigt sich der Knipser, der
seiner Mannschaft um Co-
Trainer Stefan Alt aus der Fer-
ne die Daumen drückt und den
Aufstieg trotz seines und des
verletzungsbedingten Ausfalls
von Fabian Duddeck zutraut:
„Den Gegner hatten wir als
Viertplatzierten gar nicht auf
dem Schirm, aber wir müssen
das Spiel gewinnen.“

FC Hedersdorf – SC Neuses
Auch wenn der SC seine letzte
Niederlage vor fast acht Mona-
ten kassierte, warnt Abtei-
lungsleiter Marc Bauer: „Wir
haben zuletzt oft nicht über-
zeugt.“ Auch darauf, dass He-
dersdorf nicht am Freitag spie-
len wollte und in Schlaifhausen
personell geschwächt sein
könnte, will sich Bauer nicht
verlassen. Der FC erzielte in
der B 5 im Schnitt mehr als vier
Tore pro Begegnung. Neuses
brachte es auf knapp drei. rup

Tyrese Rice, hier bedrängt vom Ulmer Javonte Green, war in der abgelaufenen Saison einige Male der Match-
winner für die Bamberger. Foto: Daniel Löb

Lena Saffer (li.) düpierte über 75
Meter in 10,26 Sekunden auch die
männliche Konkurrenz.

Klara Flake steigerte sich im Ku-
geslstoßen, verpasste aber eine
Medaille. Fotos: LG FO

„Glückwunsch an den
Gegner, der schon
während der Saison
Moral gezeigt hat und
jetzt ein Traumtor
geschossen hat.“

CHRISTOPH KEHM
Trainer des Hiltpoltsteiner SV

BASKETBALL Der Aufbauspieler wurde in der abgelaufenen Saison von unserer Redaktion so oft wie kein anderer Akteur von
Brose Bamberg ausgezeichnet und ist daher unser „Spieler der Saison“.

Rice 14 Mal „Spieler des Spiels“
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